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trische Installation, Boden- und Wandbeläge. Einrichtungen:
Heizung und Lüftung, Beleuchtung, Körperpflege, Kochen,

Möbel, Geräte und Zubehör, Pflege und Unterhalt. Ausführung:
Normalisierung und Standardisierung, Vorfabrikation,

Baustelleneinrichtung und -maschinen, wissenschaftliche und
industrielle Forschung. Für sämtliche Abteilungen kommen vor-
nehmUch industriell erzeugte, exportfähige Produkte in Frage.
Es besteht femer Interesse für alle Konstruktionen und Systeme,
die im Wiederaufbau des Auslands Verwendung finden können.
Ueber die Zulassung wird eine Annahme-Jury entscheiden.

Wettbewerb für ein Gemeindehaus und ein Kinder-
gartengebäude in Langnau am Albis
Aus dem Bericht des Preisgerichts

Nach Besichtigung des Bauplatzes traten die Preisrichter
zur Prüfung der Projekte der vier eingeladenen Teilnehmer
zusammen. Die einzelnen Arbeiten wurden wie folgt beurteilt [wir
beschränken uns auf die Wiedergabe der zwei höchstklassierten.
Red.].
Entwurf Nr. 4. Verfasser : R. Rüenzi, Arch., Kilchberg.

Situation : Die Anordnung der verschiedenen Zwecken dienenden

Gebäude trägt diesen, sowie den ländlichen Verhältnissen
masstäblich weitgehend Rechnung und ergibt ein gutes Gesamt-
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bild nach dem VoUausbau. Schön ist der vorgesehene
Dorfplatz. Auch der Ueberbauungsvorschlag ausserhalb des
Wettbewerbsgebietes zeigt die gleiche Qualität.

Unten : 2. Preis (1000 Fr.) Entwurf Nr. 2 Verfasser HCH. MÜLLER, Arch., Thalwil. Grundrisse 1:600 und Perspektiven
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1. Preis (1200 Fr.)
Entwurf Nr. 4. Verfasser
R. KOENZI. Arch.,
Kllchberg b. Zeh.

Links : Lageplan 1: 2000

Rechts: Südansicht
Gemeindehaus,

darunter Grundrisse und
Schnitte 1: 600

Unten: Kindergarten aus
Südwesten und
Grundriss 1:600
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Grundriss-Disposition : A. Gemeindehaus : An der Raumdisposition

ist nichts zu beanstanden. Die Bureauräume der
Gemeindeverwaltung liegen richtigerweise im Erdgeschoss und der
Gemeindesaal im Obergeschoss. Die Flächendifferenzen einzelner
Räume sind im VorprüfungsprotokoU erwähnt, jedoch ohne
weiteres korrigierbar. Die Belichtung des Sitzungszimmers an der
Längsfront ist ungenügend. — B. Kindergarten: Auch hier
ergeben sich keine Beanstandungen, mit Ausnahme der Hauswartwohnung

im Erdgeschoss, die durch das davorUegende
Kindergartenlokal zu stark beschattet wird.

Fassaden-Gestaltung : Das Gemeindehaus ist in der äusseren
Erscheinung sehr gut charakterisiert und zeigt gut abgewogene
Verhältnisse und Verständnis für das DetaU ; etwas übertrieben
gross geraten ist das durch zwei Etagen gehende Hallen-Fenster.
Die sichtbare Dachkonstruktion des Saales ist in der vorgeschlagenen

Lösung nicht ausführungsreif und ergibt eine unzweckmässige

Raumhöhe. — Der Kindergarten zeigt eine gute Diffe¬

renzierung der
einzelnen Bauteile. Die
zu summarische

zeichnerische
Darstellung lässt nicht
alles Wünschenswerte

erkennen.
Im ganzen zeigt

dieses Projekt sehr
gute Qualitäten.

Entwurf Nr. 2.

Verfasser:
Hch. Müller, Arch.,
Thalwil.

Situation : Der
Dorfplatz liegt an
der Höflistrasse,
gegen die Dorfstrasse
ist eine Wiesenfläche
angeordnet, über
welche ein
abgetreppter Weg zum

Kanzlei-Eingang
führt. DieserZugang
ist nicht eindeutig
und klar. Kindergarten

mit guten
Abständen von
Höflistrasse und Zelgli-
weg mit Wiesenvor-
gelände. Der Zugang
für die Kinder ist
nur über die
Höflistrasse möglich.

GrtMidriss - Disposition

: A. Gemeindehaus

: Die Grundriss-
Anordnung bedingt
zwei getrennte
Eingänge. Die Kanzleiräume

sind gut angeordnet und besonnt, mit richtig differenzierten

Korridorenbezügl.Breite und Belichtung. Garderobeanlage
richtig, Saal etwas zu gross. Gedeckter Velostand beim Eingang
praktisch. Hauswartwohnung gute Sonnenlage. Zugang zum
Arrestlokal ungeeignet. Magazine und Archiv im Untergeschoss
richtig an durchgehender AufschUessungsstrasse. — B. Kindergarten

: Eingang mit Windfang zu wenig zentral gelegen, Garde-,
roben richtig angeordnet. Vorbaue vor dem gemeinsamen
Eingang zu klein. AUe drei Wohnungseinheiten auf einem Boden
gut geordnet.

Fassaden-Gestaltung : Schlichter ländlicher Eindruck des
Gemeindehauses. Der niedrige Kanzleitrakt und der hintere
höhere Saalbau sind etwas beziehungslos zueinander gesteUt,
Die Architektur des Kindergartens etwas trocken. Unbefriedigend

ist bei beiden Bauten, dass der eine Gebäudeteil ein Satteldach,

der andere ein Walmdach aufweist. Beim Gemeindebaus
ist ausserdem die Verbindung beider Dächer ungelöst.
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Das Preisgericht beschliesst die Rangordnung
und VerteUung der Preissumme, wie sie auf S. 235
lfd. Bds. bekanntgegeben wurde.

Das Preisgericht:
Mettler, Arch. W. Henauer, Arch. A. Kölla

MITTEILUNGEN
Schwimmende Flugpisten der Britischen Marine.

Die englische und die amerikanische Marine hatten
während des Krieges schwimmende Pisten verwendet,
die von der englischen Admiralität nach den
Angaben des Erfinders, M. R. M. Hamilton, ausgeführt
worden waren. Darnach besteht die Pistenoberfläche,

wie wir einer MitteUung der Zeltschrift «Le
Génie Civil» vom 1. AprU 1946 entnehmen, aus einer
grossen Zahl sechseckiger Schwimmkörper von
1,8 m 0 des umschriebenen Kreises, die aus Stahl
hergestellt und durch Bolzen miteinander verbunden
sind. Hierdurch wird eine grosse Beweglichkeit
erreicht, so dass die Pistenoberfläche den Bewegungen
des Wassers folgen kann. Es lassen sich auoh leicht
schwimmende Inseln ln allen beUebigen Formen


	...

